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Veranstaltungen Da Capo
Fernsehprogramm

— Marika Rökk — Ja, das
Temperament

— Turnkurs, 1. Folge

Wochenende für
geistigbehinderte
Jugendliche

Am 24,/25. Januar und 31. Januar/
1. Februar finden zwei fröhliche
Wochenende für geistigbehinderte
Jugendliche mit Theater spielen —
Malen — Gestalten — Singen und
Tanzen statt. Anmeldungen Heimstätte

Schloss Wartensee,
Ostschweiz. evang. Tagungszentrum
9400 Rorschacherberg, 071 41 16 26.

18. Dezember 1975, 15.30 Uhr
—•' Mitenand gat's besser
— Ballett-Beitrag

8. Januar 1976, 15.00 Uhr

— Die Buddenbrooks (1. Teil)
Deutscher Spielfilm. 1959, in zwei
Teilen, frei nach dem Roman von
Thomas Mann

—• Aktuelles in Kürze
— Tanzkurs, 1. Folge

15. Januar 1976, 15.30 Uhr

—• Mitenand gat's besser (11)
—• Informationen

Bildungskurs für
junge Erwachsene

Vom 18. Januar bis 27. Februar 1976
findet auf dem Herzberg der
sechswöchige Bildungskurs für junge
Erwachsene statt. Ausführliches
Programm und Anmeldung: Helga und
Sami Wieser, Leitung Volksbildungs-
Heim Herzberg, 5025 Asp bei Aarau,
Tel. 064 22 28 58.

die wichtigen Wirtschaftsräume, wie
Wäscherei, Glätterei, Flickstube, Küche

usw. Die oberen Räume wurden
zum Teil für Wohnungen, Einzelzimmer,

Schwesternzimmer und Auf-
entbaltsräume eingerichtet.

Auf Anfang 1976 kann das Pflegeheim

Werdenberg bezogen werden
(60 Plätze). Es ist dies kein Alters-,
.sondern ein reines Pflegeheim für
Personen, die auf eine dauernde,
pflegerische Betreuung angewiesen
sind.

Das Kinderheim Sunnemätteli der
Heilsarmee in Bettswil-Bäretswil
freut sich an seinem ersehnten Neubau.

Buchbesprechungen

Frankl Viktor E., Theorie und
Therapie der Neurosen, UTB 457,
Reinhardt-Verlag, München/Basel, 1975.

Dieses Werk erscheint in der
vorliegenden Ausgabe bereits in 4. Auflage
und stellt so etwas wie einen «Klassiker»

dar. Es vermeidet jede
monokausale Erklärung und hat beinahe
vollständig die moderne Literatur
zum Thema verarbeitet. Trotzdem
wirkt es lebendig und ist 'dank einer
anschaulichen Sprache und einer gut
ausgewählten Kasuistik lesbar. Das
Buch ist für jeden, der einen helfenden

Beruf ausübt, ein Gewinn. Red.

Houben Antoon, Klinisch psychologische

Beratung, München/Basel, 1975,
UTB 453, Reinhardt-Verlag.
Das Schwergewicht der Literatur
zur klinischen Psychologie liegt
heute (gottlob) nicht mehr so sehr
bei den psychodiagnostischen Methoden,

sondern bei den psychologischen
Behandlungsformen der Therapie.

Sie wird so auch für die Praxis der
Heimerziehung immer bedeutsamer.
In der klinischen Psychologie sind
heute drei Richtungen vorherrschend
— psychoanalytische, verhaltensthe-
rapeutische und -themenzentrierte —,
die dem Leser in einer Flut von
Literatur mehr oder weniger zugänglich

sind. Seltener sind Werke, die
Ueberblicke geben und die sich um
den therapeutischen (oder Bera-
tungs-) Vorgang an sich befassen, und
die auch Indikationsfragen behandeln.

Die Indikation eines therapeutischen

Ansatzes ist jedoch in der
Praxis das heisst in einer Praxis,
die fähig ist, sich selbst zu befragen)
die entscheidende Frage. Das
vorliegende Werk erscheint uns deshalb
besonders verdienstvoll. Es hat einen
grossen Teil 'der modernen Literatur
bearbeitet und ist gut lesbar. Besonders

wer sich mit therapeutischen
Konzepten befasst — und welcher
Heimmitarbeiter sollte das nicht ab
und zu tun —, wird das Buch mit
Gewinn lesen. Red.

Popp Manfred, Einführung in die
Grundbegriffe der Allgemeinen
Psychologie, UTB 499, Reinhardt-Verlag

München/Basel, 1975.

In die Grundprobleme einer Wissenschaft

verständlich und doch einem
modernen Wissensstand entsprechend

einzuführen, ist ein äusserst
anspruchsvolles Unterfangen. Das
vorliegende Werk stellt einen
geglückten Versuch dar, die Grundbegriffe

der alig. Psychologie (Wiahr-
nehmung, Aufmerksamkeit,
Gedächtnis, Denken und Sprache,
Anlage und Umwelt, Prägung,
Kommunikation, Gefühle, Motivationen,
Aggression, Konflikt) auf knappem
Raum und ohne Verlust an
Wissenschaftlichkeit darzustellen, nachdem
in zwei einleitenden Kapiteln
Gegenstand und Methoden behandelt
wurden. Wertvoll sind die .ausführli¬
chen Angaben über weiterführende
Literatur.
Das Buch eignet sich dank seiner
klaren Gliederung und der jedem
Kapitel folgenden Zusammenfassungen

vor .allem als einführendes Lehrbuch.

Red.

Kramer Edith, Kunst als Therapie
mit Kindern, Ernst-Reinhardt-Ver-
lag München/Basel, 1975.

Kreative Tätigkeit ist besonders in
einer industrialisierten, technisierten
und organisierten Welt an sich
therapeutisch. Sich selbst seinen
Gefühlen und Gedanken Ausdruck zu
verleihen, bedeutet Ichstärkung und
tdentitätsfiindung. Das vorliegende
Buch stellt anschaulich und umfassend,

von psychoanalytischen Grundlagen

ausgehend, Möglichkeiten und
Grenzen der Kunsttherapie mit
Kindern dar. Die zahlreichen,
eingestreuten Falldarstellungen, die flüssige

Sprache, die Fragestellungen
wirken überaus praxisnah und
erlauben auch dem Nichtfachmann,
das Gelesene für sich und seine
Arbeit zu verwerten. Wir könnten uns
vorstellen, dass ein Erzieherteam, das
gemeinsam das Werk von Kramer
liest, wertvolle Anregungen für die
tägliche Arbeit mit sich nimmt. In
einer Zeit, in der sich die psychologische

und pädagogische Literatur
immer noch grösstenteils fast
ausschliesslich mit dem Gespräch als
therapeutischem Mittel befasst,
kommt einem Buch wie dem
angezeigten eine besondere Bedeutung
zu. Red.

Stucki Lorenz, Alt werden mit uns,
Modelle für das dritte Leben, Benzi-
ger-Verlag Zürich/Köln, 1975.

Die von einem grossen Expertenstab
erarbeiteten Grundlagen,

Berichte und Folgerungen des Winther-
thurer Modells (Auszüge wurden
auch im VSA-Fachblatt publiziert)
einem weiteren Publikum zugänglich

zu machen, war bei der Fülle
und Komplexität des Materials ein
ebenso wichtiges wie schwieriges
Unterfangen. Die «Winterthur» hatte
eine glückliche Hand, als sie den
bekannten Autor Lorenz Stucki mit
dieser Aufgabe betreute. Das Buch
ist mehr als eine Zusammenfassung.
Es ist faszinierende Darstellung der
Grundpröbleme des Alterns und
ihrer Lösungsmöglichkeiten anhand
der Entstehungsgeschichte des Win-
terthurer Modells. Red.
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